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Weitwanderwege, Radfernwege 
und RMV-Routen im Internet:

Fahrradläden

Gelnhausen Zweirad Schiebener
Rudolf-Diesel-Straße 3
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00–18.00 Uhr, 
Mi. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr 
Telefon: (0 60 51) 14 44 4

Gründau- Fahrrad Land
Lieblos Gelnhäuser Straße 4

Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 14.00 – 18.00 Uhr,
Sa. 10.00–14.00 Uhr 
Telefon: (0 60 51) 97 76 21 
oder (0 64 71) 6 16 96

Hinweise zur Route

Im Verlauf der Route sind einige Steigungsstrecken zu befahren
(s. Karte). Für Radfahrer mit etwas Übung gut geeignet.

Die Strecke führt überwiegend über Radwege oder schwach
befahrene Nebenstraßen, teilweise auch über nicht asphaltierte
Wald- oder Feldwege. Bei sehr feuchter Witterung sind diese
deshalb nur mit Einschränkung befahrbar.

Hierfür sowie für eventuelle Schäden auf der Strecke oder 
temporäre Streckensperrungen (wie z. B. Baustellen) kann der
RMV keine Haftung übernehmen.

Information

Büdingen Tourist Information
Marktplatz 9
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10.00 – 17.00 Uhr,
von April bis Ende Oktober auch 
Sa. und So. 10.00 – 16.00 Uhr
Telefon: (0 60 42) 96 37 0

Gelnhausen Tourist Information
Obermarkt 24
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 16.30 Uhr, Sa. 9.00 – 12.00 Uhr 
Telefon: (0 60 51) 8 30 -300

Bademöglichkeiten

Gelnhausen Barbarossabad
Barbarossastraße 44 
Öffnungszeiten: 8.00 – 20.00 Uhr
1. Juni bis 15. August 7.00 – 21.00 Uhr,
Sa. und So. ab 8.00 Uhr
Telefon: (0 60 51) 24 01

Büdingen Freibad 
Hinter der Meisterei 
Öffnungszeiten: Mai, Juni 
und September: 7.00 – 19.00 Uhr, 
Juli, August: 7.00 – 20.00 Uhr
Telefon: (0 60 42) 10 31

Falknerei

Burg Flugvorführungen: Di. bis So. 15.00 Uhr 
Ronneburg (witterungsabhängig) und für Gruppen 

ab 20 Personen nach Vereinbarung
Telefon: (01 63) 4 09 45 00
www.falknerei-ronneburg.de  

Möglichkeiten zur Einkehr

Gründau- Zum Bierschorsch (Bett & Bike)
Lieblos Büdinger Straße 30

Öffnungszeiten: 11.00 – 14.00 
und 17.00 – 22.00 Uhr, Fr. Ruhetag
Telefon: (0 60 51) 9 27 30

Gründau- Gutsschänke Hühnerhof
Gettenbach Hühnerhof 3 (300 m ab Abzweig B 457)

Öffnungszeiten: 
Mai bis September: ab 12.00 Uhr,
Oktober bis April: Di. bis Sa. ab 17.30 Uhr, 
So. und Feiertage ab 12.00 Uhr
Telefon: (0 60 58) 90 66 46

Büdingen Zum Stern
Vorstadt 3 
Öffnungszeiten: 12.00 – 14.00 Uhr 
und ab 18.00 Uhr 
Telefon: (0 60 42) 35 84

Café Hexenstübchen 
Altstadt 22
Öffnungszeiten: täglich 9.00 – 18.00 Uhr 
Telefon: (0 60 42) 97 94 88

Bleffe
Altstadt 21
Öffnungszeiten: 8.00 – 14.00 Uhr und 
18.00 – 23.00 Uhr, Mo. Ruhetag 
Telefon: (0 60 42) 25 08

Büdingen- Bistro/Eiscafé Melissa
Düdelsheim Schulstraße 11 

Öffnungszeiten: 10.30 – 13.00 Uhr 
und 15.00 – 24.00 Uhr
Telefon (0 60 41) 9 05 11

Ronneburg- Zum Deutschen Hof (Bett & Bike)
Neuwiedermuß Hanauer Straße 11

Öffnungszeiten: Fr. bis So. 11.00 – 14.00 Uhr 
und ab 17.00 Uhr, Mo. und Mi. ab 17.00 Uhr
Telefon: (0 60 48) 2 77

Ronneburg Burg Restaurant & Café (auf der Burg)
Öffnungszeiten: Mi. bis So. ab 11.00 Uhr
Telefon: (0 60 48) 71 30

Außer den genannten gibt es insbesondere in den Altstädten 
von Gelnhausen und Büdingen weitere Gaststätten und Cafés. 
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

RMV-Informationen, Beschilderung

Museen

Gelnhausen Heimatmuseum  
Obermarkt 24 (Hinterhaus, ehem. Augustaschule)
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 12.00 
und 14.00 – 16.30 Uhr, Sa. 9.00 – 12.00 
und 14.00 – 16.30 Uhr, So. 14.00 – 16.30 Uhr
Telefon: (0 60 51) 83 03 00

Kaiserpfalz („Barbarossaburg”)
Burgstraße 14
Öffnungszeiten: März bis Oktober: Di. bis So. 
10.00 – 17.00 Uhr, November, Dezember: 
Di. bis So. 10.00 – 16.00 Uhr 
Führungen nach Voranmeldung 
Telefon: (0 60 51) 38 05

Büdingen Schlossmuseum 
Schlossplatz 1
Führungen: Sa. und So. stündlich 14.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung (ab 5 Personen)
Telefon: (0 60 42) 96 47-0

Heuson-Museum (Regionalmuseum) 
Im Rathaus, Rathausgasse 6
Öffnungszeiten: Di., Do. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr, 
Mi. und Sa. 15.00 – 17.00 Uhr, 
So. 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung 
Telefon: (0 60 42) 95 23 34 oder 28 53

50er-Jahre-Museum  
Auf dem Damm 3 (Am Marktplatz)
Öffnungszeiten:  
Sommer: Di. bis Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, 
So. und Feiertage 10.00 – 17.00 Uhr, 
Winter: Di. bis Sa. 15.00 – 17.00 Uhr,
So. und Feiertage 12.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Telefon: (0 60 42) 95 00 49 oder 78 74 

Modellbau-Museum   
Kulturzentrum im Oberhof
Öffnungszeiten: Fr. 18.00 – 20.00 Uhr 
und jeden 1. und 3. Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Telefon: (0 60 47) 18 80

Sandrosen-Museum  
im Jerusalemer Tor
Öffnungszeiten: Fr. bis So. 14.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Telefon (01 60) 91 35 54 73

Ronneburg Burgmuseum Ronneburg
Öffnungszeiten: Di. bis So. 10.00 – 18.00 Uhr,
Führungen nach Vereinbarung 
Telefon: (0 60 48) 95 09 05

Glauburg- Glauberg-Museum
Glauberg Hauptstraße 17

Öffnungszeiten: So. 14.00 – 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Telefon: (0 60 41) 96 95 50 

Keltenwelt am Glauberg
Am Glauberg 1
Öffnungszeiten: Di. bis So. 10.00 – 18.00 Uhr 
Telefon: (0 60 41) 82 33 00

Museen Einkehren
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Linien und Stationen

Am besten erreicht man Gelnhausen mit der RMV-Linie 50 
(Kinzigtalbahn) aus Frankfurt oder Fulda. 

In Gelnhausen endet aber auch die RMV-Linie 36 (Lahn-Kinzig-
Bahn) aus Gießen über Nidda (Anbindung an die RMV-Linie 32),
Glauburg-Stockheim (Anbindung an die RMV-Linie 34, 
Niddertalbahn) und Büdingen. 

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen 
bieten sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und 
das Hessenticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im
Vor verkauf in den RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMV-
Fahrkartenautomaten, hier allerdings nur für den aktuellen Tag.
Das Hessen ticket gilt montags bis freitags ab 9.00 Uhr, an
Sams tagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs -
schluss. 

Wenn Sie noch nicht sicher sind, wo Sie Ihre Rück fahrt mit
dem RMV starten, empfiehlt sich auch der Kauf von Einzel-
fahrkarten. Sie sind am Automaten erhältlich. 

Informationen zu den aktuellen Fahrplänen und Fahrkarten
 erhalten Sie bei der RMV-Mobilitäts-Beratung unter www.rmv.de
oder Telefon 01801/7 68 46 36 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Fest-
netz. Mobilfunkpreise anbieterabhängig, max. 42 Cent/Min.). 

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über mögliche Rück fahr -
zeiten!

Fahrzeuge

Auf der RMV-Linie 50 werden überwiegend Doppelstockwagen
mit Mehrzweckabteilen eingesetzt. 

Auf der RMV-Linie 34 werden sowohl Doppelstockwagen 
als auch Fahrzeuge des Typs VT 628 eingesetzt, auf der RMV-
Linie 36 verkehren Dieseltriebwagen des Typs GTW 2/6.

Die jeweiligen Mehrzweckabteile der Fahrzeuge sind mit einem
Fahrradpiktogramm gekennzeichnet.

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr -
rädern ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter
kann es zu bestimmten Zeiten und auf einzelnen Strecken-
abschnitten zu Kapazitätsengpässen kommen. Hierbei bitten
wir Sie um Rücksicht: Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kin-
der wagen haben immer Vorrang bei der Beförderung. Im Ein-
zelfall entscheidet das Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Beschilderung 

Die Route 6 ist in beide Richtungen 
durchgängig mit dem Piktogramm 
„Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert.

Fahrradinfos, Hinweise, Information, Baden, Falknerei

Durch das Ronneburger Hügelland 
(47km)

Mit dem Rad durch das Ronneburger Hügelland Liebe Radwander-Freunde,

mit der Route 6 „Durch das Ronneburger Hügelland“

möchten wir Sie, Ihre Familie und Freunde zu einer 

interessanten Tour nach Osthessen zwischen Vogelsberg

und Spessart einladen. Wir stellen Ihnen hier die aktuali-

sierte Neuauflage 2011 vor.

Die eigentliche Route ist rund 47 km lang. Für Radfahrer,

die es gemächlicher angehen wollen, wird auch ein 

um 15 km kürzerer Rundkurs angeboten. Ein Exkurs 

führt Sie nach Glauberg zum bekannten Kelten fürsten-

grab und verlängert die Hauptroute um rund 8 km.

Die Tour weist einige Steigungen auf, insbesondere hoch

zur Burg Ronneburg. Für Radfahrer mit etwas Übung ist

die Strecke jedoch gut zu bewältigen.

Wie alle Routen ist sie durchgehend und in beide Rich-

tungen mit demPiktogramm„Rhein-Main-Vergnügen“

ausgeschildert.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und gutes Wetter beim

Radeln durch den Main-Kinzig- und den Wetteraukreis

und hoffen, Ihnen mit dem vorliegenden Routenvor -

schlag eine schöne Region Hessens näherzubringen.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

Vom Bahnhof Gelnhausen führt die Route zunächst auf
Nebenstraßen nach Westen, bis die Kinzig überquert
wird. Anschließend verläuft die Route parallel zur Kinzig
durch ein Wohn- und Industriegebiet, bevor man nach
links, die RMV-Linie 36(Gelnhausen–Gießen) querend,
auf den hessischen Radfernweg R3 stößt und diesem
kurzzeitig folgt. Auf asphaltierten Wegen führt die Route
abseits des Autoverkehrs durch den regionalen Grünzug
der naturnahen Kinzigauen nach Gründau-Lieblos. Am
Bahnhof linkerhand vorbei gelangt man zur Altstadt. Auf
der verkehrsberuhigten Hauptstraße locken etliche
Geschäfte, bevor man Lieblos in Richtung Norden ver-
lässt. Hier beginnt der eigentliche Rundkurs. 
Nach etwa 8 km, parallel zur B457 durch den Büdinger
Wald und das Meerholzer Hügelland, wird Büdingen er  -
reicht. Vorsicht geboten ist am Abzweig nach Gettenbach.
Hier muss man die K909und die B457 ungesichert que-
ren, um die Fahrt westlich der B457 fortzusetzen.
Hinter dem Abzweig Vonhausen wechselt man durch
eine Unterführung die Straßenseite und nach weiteren 
3 km passiert man das Ortseingangsschild von Büdingen. 
Vor der Bahnunterführung führt die Route links, sofern
man auf den Exkurs „Im Thiergarten“ verzichten möchte.

Kurzvariante(ohne RMV-Beschilderung)
Am Abzweig Vonhausen kann man bereits den Weg 
Richtung Ronneburg einschlagen, die nach knapp 8 km
erreicht wird. 

BüdingenGlauberg Weiher „Im Thiergarten” Gelnhausen: Am UntermarktBurg Ronneburg: Mittelalterliches Fest

Exkurs „Im Thiergarten“
Der Weiher lädt aufgrund seiner idyllischen Lage zu 
einem kleinen Abstecher, z.B. zum Picknicken, ein. 
Zum Weiher führt ein Weg ein wenig versteckt links vor
dem Pförtnerhäuschen an der Firmeneinfahrt vorbei. 

Parallel zur Bahnlinie, verkehrsarm und teilweise abseits
des Autoverkehrs, führt der Weg weiter zur Büdinger 
Alt stadt    , einem Highlight der Route. Die Altstadt 
lädt mit zahlreichen historischen Gebäuden, mehreren
Museen und ihrer Gastronomie zum Verweilen ein.

Exkurs „Altstadtrundgang durch Büdingen“
Die historische Stadt Büdingen (siehe Innenstadtplan)
zählt zu den besterhaltenen mittelalterlichen Stadt anlagen
Deutschlands. 
Mit dem Bau einer staufischen Wasserburg entwickelte
sich im Laufe der Jahrhunderte eine mittel alterliche und
später die ysenburgische Residenzstadt.
Innerhalb der drei alten Stadtmauern(1353–1390–1503)
entdeckt man in winkligen Gassen kultur historisch wert-
volle Gebäude, malerische Giebel, Wehranlagen, Türme
und Erker. Zahlreiche Infotafeln geben Auskunft über den
Namen und das Alter des jeweiligen Bauwerkes. 

Durch das Jerusalemer Tor verlässt man nun ausgeruht
und gestärkt die Büdinger Altstadt in Richtung Bahnhof.
Am Kreisverkehrsplatz muss man sich entscheiden, ob
man den Weg zum Bahnhof einschlägt oder der Route
über die Bundesstraße B457 200 m nach Süden folgt.
Nachdem die Bahnlinie unterquert wurde, muss vor dem
Seemenbach rechts abgebogen werden. Von nun an ver-

läuft der Radweg abseits des Verkehrs zwischen der
Seeme und der Bahnlinie durch eine schöne Auenland-
schaft bis nach Büches, das nach 3 km erreicht wird. In
Büches wird die Bahnlinie überquert und es geht auto-
frei und entspannt entlang des Vogelschutzgebietes am
Seemenbach nach Düdelsheim. In Düdelsheim muss
man sich entscheiden, ob man die Hauptroute weiter-
fährt oder noch einen Exkurs zu „den Kelten“ nach
Glauberg macht. Dieser Exkurs bedeutet 4 km (einfache
Strecke) und rund 100 Höhenmeter mehr. Von dort
(Glauburg-Stockheim) besteht auch die Möglichkeit der
Rückfahrt mit dem Zug (RMV-Linie 36, Lahn-Kinzig-
Bahn) nach Gelnhausen oder via Bad Vilbel nach Frank-
furt (RMV-Linie 34, Niddertalbahn).

Exkurs „Keltengräber Glauberg“
Auf der Keltenroute – am Ostrand der Wetterau – liegt
der Glauberg, der eine herrliche Aussicht bietet und
einen zentralen Punkt der regionalen Besiedelungsge-
schichte darstellt. Der Glauberg, auf dem heute noch
eindrucksvolle Wallreste sichtbar sind, ist vom 5.Jahr -
tausend v.Chr. (Neolithikum) bis ins13. Jahrhundert 
n.Chr. (Hochmittelalter) immer wieder besiedelt und 
be festigt worden. Wissenswertes hierzu kann man auf
dem begehbaren kulturhistorischen Lehrpfad erfahren.

Nach Düdelsheim und der Überquerung des Seemen-
bachs verläuft die Route durch das ruhig gelegene 
Örtchen Oberndorf, bevor ein ansteigender Weg am 
Orts ende durch Obstwiesen in ein Waldgebiet führt. 
Auf dem Bergrücken bietet sich an der Schutzhütte
„Echternacher Hütte“ eine Rastgelegenheit, bevor die
Strecke ins Tal durch Calbach verläuft und über eine

Serpentine ansteigend wieder im Wald bis nach Diebach
führt. Hier trifft die Kurzvariante auf die Hauptroute. 
In Diebach zieren schöne Fachwerkhäuser und ansehn-
lich gestaltete Höfe den Weg. Am Ortsausgang sieht man
bereits das nächste Ziel, die Ronneburg    . Diese im
Blick, geht es auf dem Radweg Richtung Südwesten,
parallel zur L3193, nach Altwiedermus. Dort passiert
man Kleingärten und parallel zum Fallbach erreicht man
die Ortsmitte. Nach Osten ist beim Überqueren der 
L3193 Vorsicht geboten, bevor auf dem Weg hoch zur
Burg rund 60 Höhenmeter zu erklimmen sind. Oben
angekommen, offenbart sich eine herrliche Aussicht. 
An manchen Tagen können dort Gleitschirmflieger bei
Starts und Landungen beobachtet werden.

Exkurs „Burg Ronneburg (248 m ü. NN)“
Die über 750 Jahre alte Burg gehört in die Reihe der
Wehrburgen, die von den staufischen Königen zur 
Sicherung des Reichsterritoriums in der ersten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts angelegt wurden. Sie ist eine der
besterhaltenen Wehranlagen in Hessen. Zahlreiche 
Veranstaltungen lassen das Mittelalter wiedererwachen.
Wissens wertes über die Ritter erfährt man im Museum. 

Auf leichtem Gefälle erreicht man über Waldwege die
kleine Ortschaft Steinbach. Vor Steinbach öffnet sich 
die Landschaft und gibt einen schönen Ausblick auf das
Büdinger Hügelland frei. Bergab geht es nach Mittel-
Gründau. Dort wird die L3271 überquert und durch land-
wirtschaftlich geprägtes Gelände verläuft der Weg über
die Bahnlinie in Richtung Lieblos. Hier stößt man wieder
auf den Ausgangspunkt der Rundroute und kann die 
Tour gemütlich in Gelnhauen ausklingen lassen.

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN

Routenbeschreibung
Start- und Zielpunkt der Route ist der Bahnhof Gelnhausen.
Die Stadt Gelnhausen(gegründet 1170) liegt an „des
Reiches Straße“, dem ehemals bedeutenden Fernhandels-
weg zwischen den Messestädten Frankfurt und Leipzig.
Den Namen „Barbarossastadt“ verdankt Gelnhausen ihrem
Gründer Kaiser Friedrich I. Barbarossa, der von1155–1190
römisch-deutscher Kaiser war. Die beeindruckende Ruine
der alten Kaiserpfalz, auch „Barbarossaburg“ genannt, 
liegt auf einer Insel der Kinzig und gilt als besterhaltenes
staufisches Palastgebäude in Deutschland.

Exkurs „Altstadtrundgang durch Gelnhausen“ 
Gleich zu Beginn – oder als Ausklang am Ende der Tour –
möchten wir Sie einladen, diese schöne und traditions -
reiche Stadt zu Fuß zu erkunden (siehe Innenstadtplan). 
Als Wahrzeichen der Stadt gilt die zwischen1170 und1250
aus heimischem Sandstein errichtete fünftürmige Marien-
kirche, die den historischen Stadtkern überragt.
Zahlreiche Türme, Tore, Brunnen und selbstverständlich die
vielen mittelalterlichen Fachwerkgebäude prägen das ein-
zigartige, geschlossene Stadtbild. Interessant sind auch die
engen Gässchen, in denen manch architektonisches Detail
zu bewundern ist.
Beim Spaziergang durch die Altstadt trifft man außerdem
auf die Geburtshäuser zweier Gelnhäuser Persönlichkeiten:
Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen (größter 
deutscher Erzähler des 17. Jahrhunderts, „Simplicissimus”) 
inder Schmidtgasse und PhilippReis (Erfinder desTelefons)
inder Langgasse.
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